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der Abgeordneten Dr. HAI DER, Dr. KRüNES " 
an den Herrn Bundesminister für öffentliche Wirtschaft 'und Verkehr 

. ' . :. 

betreffend den Verkauf' "HEBAG" durch die VOEST, 

In der noch zwischen SPö undFPÖ verelnb~rten "Rahmerlkonzeption zur 
Neuordnung der öIAG" waren bereits größtmögliche Eigen,leistUngen der 
öIAG zur Sanierung des. KonzernS verankert. Und auch von der neuen 
Bundesregierung wurden solche Eigenleist~ngen innner wieder gefordert' 

und der Verkauf der "Hebeteclmik und Brückenbau AG" durch die VOEST 
als Beispiel dafür angeführt. 

Soweit bekannt wurde, führt der von der VOEST,ausgehandelte Kaufver-, 
trag aber angesichts der notwendigen Verlustabde~kurig für'1986 und 

einer weiteren Risikoabdeckung unter dem Strich zu einem zusätzlichen 
Verlust für die VOEST. 

Der Verkauf der "HEBAG" kann somit nicht als Eigenleistung der VOEST 
zur Sanierung gewertet werden. Er stellt ,bestenfalls eine Strategie 
der Verlustminimierung dar. 

Die unterzeiclmeten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes-
, ' 

minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die 

ANFRAGE 

1. Wie hoch wären einerseits die Liquidationskc;>sten bei der "HEBAG" 
und andererseits die Kosten bei Weiterführung Und Sanierung 
gewesen? 

2. Wie hoch sind die tatsächlichen Verkaufskosten und warum wurde 
, , 

für diese Variante entschieden? 

./2 ' 
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3. Welche sonstigen Eigenleistungen sind im Bereich der öIAG geplant 

und wie hoch wird jeweils der tatsächliche Verkaufserlös sein? 
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